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1 Delegiertenversammlung
der Kreisjugendfeuerwehr

Göttingen: Beginn am heutigen
24. November um 16 Uhr, Mehr-
zweckhalle Hörden, Am Anger 1.
Durch die demokratische Zusam-
mensetzung des Gremiums ha-
ben sowohl die Jugend- und Kin-
derfeuerwehrwarte als auch die
Jugendsprecher auf Orts- und
Gemeindeebene die Gelegenheit,
die Geschicke der Kreisjugend-
feuerwehr mitzugestalten und
die Interessen ihrer Jugend- und
Kinderfeuerwehr zu vertreten.
Auf der Tagesordnung stehen
neben Berichten des Kreisju-
gendfeuerwehrwartes auch Eh-
rungen verdienter Feuerwehrmit-
glieder im Jugend- und Kinder-
feuerwehrbereich.
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Redaktion des Kulturteils
Rainer Härtl

„Rabe Sockes“ Geschichte
lässt Kinderaugen strahlen
Sparkassen-Kindertheater-Vorstellungen waren ausverkauft.
Hattorf. Von der Sparkasse Ostero-
de amHarzorganisiert fandenauch
in diesem Jahr wieder zwei Vorstel-
lungendesWittenerKinder- und Ju-
gendtheaters im Dorfgemein-
schaftshaus in Hattorf statt. Die
Schauspieler Dorothea Booz, Lena
Sommer undSimBender unterhiel-
ten kleine und große Zuschauer je-
weils eine Stunde lang erfolgreich
mit Liedern, lustigen, kleinen Slap-
stick-Einlagen und einer liebevollen
Vorweihnachtsgeschichte über
Freundschaft, Schenken und Teilen
nach dem Bilderbuch „Der kleine
Rabe Socke feiert Weihnachten“
von Nele Moost und Annet Ru-
dolph.
Manche stellen vor Weihnachten

ihre Schuhe heraus, manche hän-
genaber auchSockenauf. Letzteres
scheint der kleineRabe Socke nicht
zuwissen.Er ist verzweifelt, erhat ja
keine Schuh‘ – und derNikolaustag
steht bevor. Als er seinen Freunden
erzählt, dass er traurig sei, weil ihm
was fehlt, ist jeder gernbereit ihmet-
was zu leihen. Abends, als der klei-

ne Rabe Socke seine Runde fliegt,
sieht erüberall leereSchuhevorden
Türen stehen und glaubt: „Prima,
dass alle an mich gedacht haben
und mir ihre Schuhe leihen“. Be-
geistert sammelt er alle Schuhe ein
und postiert sie vor seinem Nest.
Früh morgens räumt er deren Fül-
lung freudig aus und stellt die Schu-
he gleich zurück vor die Türen sei-

ner Freunde.Oh,wasmachen diese
für Gesichter, als sie beim Aufwa-
chen die Schuhe leer vorfinden!
Das ist schon seltsam – noch nie da-
gewesen… Der kleine Rabe Socke
hingegen, in seiner Freude, schenkt
jedemwieder etwas von „seinen“ le-
ckeren Sachen und so geht alles
noch mal gut aus – wie es sich eben
fürWeihnachten gehört.

Die Schauspieler Dorothea Booz, Lena Sommer und Sim Bender zeigten das
Stück „Rabe Socke feiert Weihnachten“. FOTO: SPARKASSE OSTERODE AM HARZ

Thema: Waren die
Götter Astronauten?
Erich von Däniken ist am 25. November um 16
Uhr zu Gast in der Stadthalle von Osterode.
Osterode. Im Februar 1968 erschien
Erich von Dänikens Sachbuch „Er-
innerungen an die Zukunft“. Sechs
Wochen später stand der Titel auf
Platz eins sämtlicher deutscher
Bestsellerlisten. Und dies fürMona-
te. Das Buch wurde in 32 Sprachen
übersetzt, in den USA brach ein
neuer Virus aus: Dänikenitis. Am
Sonntag, 25. November, um 16 Uhr
istErichvonDänikenzuGast inder
Stadthalle Osterode.
50 Jahre sind vergangen, EvD

publizierte 40 weitere Titel, in
denenes stetsumdenselbenGrund-
gedanken ging: Erhielten unsere
Urväter Besuch aus dem Weltall?
Entstanden unsere Religionen aus
einem Missverständnis – weil die
Steinzeitmenschen annahmen, je-
ne ET (Extra Terrestrial = Außerir-
dische) seien Götter? Welche Indi-
zien, welche Beweise unterstützen
EvDs Hypothese?
TV-Serien und Filme entstanden,

andere Autoren behandelten das
Thema. Die weltweite Auflage aller
Titel zur „Prä-Astronautik“ liegt
heute bei mehr als 250 Millionen

Exemplaren: Der US-History Cha-
nel produzierte bereits 150 Fortset-
zungen der Serie Ancien Aliens,
auch in deutscher Sprache. Das
Thema ist aktuell geworden, es geht
um dieWelt.
EvD präsentiert ein Feuerwerk

seiner Indizien. Der Besuch von
ETs in Indien. Missverstandene
Technologien – so genannte Cargo-
Kulte– rundumdenGlobus.Künst-
liche Mutationen - genetische Ver-
änderungen - bei vereinzelten Vor-
fahren. Was stimmt nicht mit der
großen Pyramide in Ägypten? Wie
sehen die wahren Bilder aus Nazca
in Peru aus? Jene beeindruckenden
Aufnahmen mit abgeschnittenen
Bergkuppen und künstlich angeleg-
ten Pisten? Bilder, die der Öffent-
lichkeit nie gezeigt werden. Alles
nur Fälschungen? Mit welchen
technischenMitteln sollenAußerir-
dische die Distanzen imWeltall zu-
rückgelegt haben. Was immer EvD
präsentiert, wird mit Bildern, Film-
ausschnitten und Computeranima-
tionen untermauert. Karten gibt es
noch an der Tageskasse.
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